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SPD-Fraktion Rheingau-Taunus, Kleiststr. 10, 65232 Taunusstein 

Herrn Kreistagsvorsitzenden 

Klaus-Peter Willsch 

Heimbacher Str. 7 

65307 Bad Schwalbach 

 

 

20. November 2018 

 

 

Sehr geehrter Herr Willsch, 

bitte nehmen Sie den nachstehenden Antrag der SPD-Fraktion auf die Tagesordnung der 

nächsten Kreistagssitzung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Georg A. Mahr 

Fraktionsvorsitzender 

 

Antrag: Alarmierung der Feuerwehreinsatzkräfte 

Der Kreisausschuss wird gebeten, beim Hessischen Innenministerium darauf hinzuwirken, 

dass die digitalen Geräte zur Alarmierung auf ein handliches Niveau  wie Smartphones 

gebracht oder mit den handelsüblichen Smartphones verknüpft werden und das 

Alarmierungssystem mit anderen Feuerwehrinformationssytemen verbunden wird. 

Begründung: 

Das Land Hessen, vertreten durch das Innenministerium, ist für die Feuerwehr zuständig. 

Bei der Feuerwehr ist jetzt ein digitales Alarmierungssystem eingeführt worden, welches das 

alte analog basierte Alarmierungssystem per Melder ersetzt. Leider sind die Geräte 

unhandlich und werden von den Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden deshalb 

nicht so gern mitgeführt. Sie verlassen sich auf die noch mögliche analoge Alarmierung per 

SMS. 

Hier besteht erheblicher Handlungsbedarf. Anscheinend werden wieder die gleichen Fehler 

wiederholt, die bei der Einführung des digitalen Datenfunks der Behörden öffentlicher 

Sicherheit (BOS-Kräfte) zu jahrelangen Verzögerungen und Unzufriedenheit in Hessen 

geführt haben. 

Gerade in Zeiten, in denen im ländlichen Raum immer weniger Feuerwehrkameradinnen und 

Feuerwehrkameraden zur Verfügung stehen und die Tagesalarmbereitschaft auch bei 

größeren freiwilligen Feuerwehren ein Problem darstellt, muss alles durch die 

hauptamtlichen Kräfte unternommen werden, damit die Alarmierung optimal klappt. 

Gleichzeitig sollten die vorhandenen Informationen bei der jeweiligen Alarmierung auch in 

den jeweiligen Einsatzleitrechnern über eine Schnittstelle hinterlegt werden. Das geht 

natürlich nur gemeinsam, aber die örtliche Feuerwehr trägt jeweils die Hauptlast und muss 

entlastet werden. Dem Land kommt hier eine herausragende Funktion zu, denn die 

Informationssysteme müssen standardisiert und aktuell sein. 


